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Großherzoglich Badisches *

AirzetgehlLtr
für den Neckar - und Main - und Tauberkreis.

No . 34 . Freitag den 29 . April 1825 .
Mit großherzogli ch badischem gnädigsten Privilegio .

Bekanntmachungen .
1 ) Osterburken . In Sachen deS Frie¬

drich Gerner von Adelsheim , dermalen zu
London , g - gen Michael Hubert von Adels «
beim , Darlehen sä 105 Pfd . Sterl . nebst
5 pCr . Zinsen vom 1 . Jan . > 824 an derr .
wird der Beklagte , dessen Aufenthalt unbe¬
kannt ist , aufqeserderi , sich über die vom
Klüger an ihn einqeklagle Forderung sä
105 Pfd . Sierl . nebst 5 pCt . Zinsen vom
I . Januar v . I . an und Kosten sä 2 Pfd .
Sterl . 17 Schill , und 3 Pence , so wie über
die Originalschuldurkunde vom l Jan « 1824
binnen 3 Monaten dahier vernehmen zu
lassen , widrigenfalls mit Ausschluß aller
Einreden die Forderung und die Urkunde
für richtig erkannt , und sofort daS weitere
Rechtliche wird verfügt werden . Osterbur¬
ken den 15 . April 1825«

Herrmann . Vät . Seeber .
I ) Achern . Da der unterm 13 . Märt

u . Nachtrag vom 3. April v . I . öffentlich
vorgeladene vermißte Soldat Anton Glaser
von Faulenbach sich in der gesetzlichen Frist
nicht gemeldet hat , so wird er nunmehr für
verschollen erklärt , und dessen Vermögen
seinen nächsten Anverwandten in fürsorg »
lichtn Besitz gegeben. Achern den 20 . April
1825 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Kern .

1 ) Heidelberg . Vor kurzer Zeit wur¬
den aus einem Haus dahier zwei noch gut
erhaltene Roßhaar - Matrazen von blau und
weißem schmal gestreiften Trilch entwandt ;

man ersucht daher alle obrigkeitlichen Behör »
den oder wer sonst über diesen DiebstahlVerr
dacht begründende Umstände zur Ausmitt¬
lung des Thäkers in Erfahrung bringen sollte,
unter Ergreifung der zweckmäßigsten Maaß -
regeln , uns hiervon die gefällige Anzeige
zu machen . Heidelberg den 19 - April 1325 .

Großherzogl . Stadtamt .
Weber .

Vät . Gruber .
1 ) Mößkirch . Gegen Gottfried Mayer ,

Bauernknecht , und Joseph Saible , Va¬
gant , beide von Kerenheimstetten , sodann
Fridolin HaSplein von Rohrdorf auS der
ordentlichen Koiiscription pro 1325 , welche
sich deS Vergehens der Refraktion schuldig
gemacht , und auf die öffentliche Vorladung
vom 24. Dezbr . abhier , No . 7407 . in der
festgesetzten Frist nicht erschienen sind , wird
hiermit die gesetzliche Strafe deS Verluste -
deS OrlSbürgerrechtS und des ErlageS von
800 fl . erkannt . Mößkirch den II . April
1825.

Großh . bad . fükstl. fürstend . Bezirksamt .
Martin .

2) Wertheim . Gegen die Pfarrer Hen -
ningerS Wb . dahier find seit kurzem be¬
trächtliche Forderungen eiogekkagt worden ,
so daß eine Untersuchung deren Vermögens
oothwendig wird . Zur Schuldenrichtigr
stellung wie zur Nachweisung etwaigen Vor¬
zug « ist nun Tagfahrt auf Montag den 16.
Mai , früh S Uhr , bei hkesiqer Amtskanzlei
anberaumt , womit zugleich di « Verhand¬
lungen über Nachlaß - oder StundungSver -
träge verbunden werden . Sämmtliche
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Gläubiger haben daher hierbei unter dem
RechtSnachtheil zu erscheinen, daß sie ansonst
auf den Fall de» Mißlingen » einer gütli¬
chen Vereinbarung , den Ausschluß von der

vorhandenen Masse zu gewärtigen haben ,
andernfalls aber dafür alS der Mehrheit
der Gläubigerbeistimmend , erachtet werden
sollen » Wertheim den 17 . Mär ; 1825 .

Großh . Stadt , und Landamt .
Gärtner .

Vdt . Schmidt .
3) Wertheim . Der Bürger und Witt ,

wer Andrea » RothenfelS zu Rauenberg hat
sich entschlossen, seine sämmtliche Liegen »

schäften zu verkaufen , und seine Gläubiger
aus dem Erlöse zu befriedigen « ES werden

daher alle diejenigen , welche eine Forderung
an denselben zu machen haben , aufgeforderr ,
solche MontagS den 2 . Mai l . I . früh 8 Uhr
dem diesseitigen Amte , unter Vorlage ihrer
BeweiS -Urkunden , anzuzeigen , ansonst an ,

genommen würde , alS hätten die nichter ,

schienen «» Gläubiger gegen den Verkauf
nicht nur nichts einzuwenden , sondern ver»

zichteten auch auf ihre Befriedigung aus dem

deSfallsigen Erlöse . Werthrim den 6 . April
1825 .

Großherzogl . Stadt - u . Landamt .
Gärtner .

_
Vdt . Balbach .

Anzeigen .
In eine hiesige Handlung wird ein an - »

wärtiger junger Mensch in die Lehre ge ,

sucht. Ausgeber dieses Blatt » sagt Nähere ».

Die Gebrüder Samberg au » Dessau zei¬
gen hiermit an , daß sie diesen Maimarkt
in Mannheim mit dreißig Stück vorzüglich
schönen und guten Reitpferden besuchen,
und solche zum Verkauf im Gasthau - zum
Viehhos einstellen werden .

Untergekichtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden t ktqutdattvaev .
Hierdurch werden alle diejenigen , welch «

an folgende Personen Forderungen haben ,

unter dem Rechtsnachthe »le,auS der vorhan »
denen Masse sonst keineZahlung zu erhalten ,
zur Liauidation derselben vorgeladen :

AuS dem Großherzoglichen Amte
Necka rgemünd

I ) zu Haag , an den in Gant erkann¬
ten Johann Georg N ei big , auf Samstag
den 14. Mai , Morgen - S Uhr , vor großh .
Amte zu Neckargemünd .
Aus dem Großherzogl . DezirkSamte

Sinsheim
1) zu Rohrbach , an den in Gant er¬

kannte » Sebastian Go ttm ann , aufMon »

tag den 30 . Mai , Morgen - 8 Uhr , auf der
AmtSkanzlei zu SinSheim .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamte

WieSloch
I ) zu Wieslech , an den in Gant er¬

kannten Jakob Schropp , auf Samstag
den 30 . April , Morgen - 8 Uhr , vor großh »
Amte zu WieSloch .
AuS dem Großherzogl . DezirkSamte

Epping en
3) zu Tiefenbach , an den in Gant

erkannten Schreiner Johann Herrmann ,
auf Montag den 2. Mai , Vormittag - 9 Uhr ,
auf der Amtskanzlei zu Eppingen .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Eppingen
3) zu Eichelberg , an den in Gant er»

kannten Schullehrer Johann Heiseck , auf
Mittwoch den 4 - Mai , Vormittag - 9 Uhr ,
auf der AmtSkanzlei zu Eppingen .

AuS dem Groß herzoglichen Amte
Laden bürg

3) zu Schriesheim , an die in Gant
erkannte Peter HaaSsche Verlassenschafts »

wasse , auf Montag den 2 . Mai , auf der

AmtSkanzlei zu Ladenburg .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Weinheim
3) zu Wein heim , an den kn Gant er¬

kannten Philipp Jakob Burn , auf Don¬

nerstag den 5 . Ma » , Morgen - 8 Uhr , auf
der AmtSkanzlei zu Weinheim .

AuS dem Großherzogl . pberamt «
Bruchsal

3) zu Oestringrn , an den in Gant
erkannten Philipp Marsch all , auf Don »



nerstag den 5 - Mai / Morgen « 8 Uhr , vor
großh . Oberamte zn Bruchsal .

Au « dem Troß herzoglichen Amte
NeckarbischofSheim

3) zu Helmstadt , an die Masse de «
Georg Adam Brenner , auf Donnerstag
den 5 . Mai , Morgen « 8 Uhr , vor großh .
Amte zu NeckarbischofSheim .

Erbvorladungen .
Folgende schon langst abwesende Personen ,

oder deren LeibeSerben , sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel»
eher ihr Vermögen steht , melden , widrigem
fall « dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver »
wandten gegen Caution wird ausgeliefer »
werden :
Au « dem Großherzogl . Bezirksamt «

Borberg
I ) von BerolSheim , MatheSManS »

mann , der sich im Jahr 1790 von Haufe
entfernte .
Au « dem Großherzogl . Bezirksamt «

Lahr
S) von Schutterzell , Leopold Hamm ,

der feit der Schlacht bei Leipzig vermißt
wird , und damals Gemeiner bei dem g . b .
2 . Infanterieregiment war , dessen Vermö .
gen in 157 fl - besteht . ,

Aus dem Großherzogl . Stadtamte
Freiburg

3) von Freiburg , der Maurergesell .'
Alexander Rubsamen , welcher seit dem
Jahr 1810 unwissend wo abwesend ist, dessen
Vermögen in 400 fl - besteht.

1 ) Hüfingen . Der schon über 30Jahr «
von Hause entfernte Konrad Dannegger
von Unadingen , welcher über seinen Auf¬
enthaltsort noch nie eine Benachrichtigung
ertheilt hat , wird andurch aufgefordert ,
sich binnen 6 Wochen dahier um so gewis¬
ser zu stellen , al « derselbe sonst für ver«
schollen erklärt , und dessen Vermögen sei «
nen nächsten Verwandten in fürsorglichen
Besitz hinaus gegeben würdr . Hüfingen den
15 . April 1825 .

Großh . bad . fürstl . fürstend . Bej .Amt .
Frei .

2) WiSSloch . Anna Maria Wölff von
Holzheim angebl . Königl preussischen Ober »
amt « Schönberg im Trierischen gebürtig ,
und an Caspar Stier zu Rauenberg ver¬
ehelicht , stgrb daselbst am 24 . v . M . ohne
LeibeSerben . Ihre diesseits unbekannte Noth »
erben , oder wer sonst an ihre Verlassenschaft
Anspruch macht , hat solchen binnen 6 Wo «
chen dahieran - und auSzuführen , ansonst die¬
selbe dem Wittweral « gesetzlichenErben über»
lgffen wird . WieSloch am 2. April . 1825 ,

Großherzogliches Amt .
Gerber .

Vät . Oehlfchläger .

Versteigerungen .
1 ) NeckarbischofSheim . Mittwoch

den II . Mai , Morgens 9 Uhr , werden auf
dem Rathhause zu Waibstadt die Arbeite «
zur Erbauung einer neuen Kirche an de «
Wenigstuehmenden in Abstrich gegeben ; e <
werden daher Baumeister / Bauunterneh¬
mer und die einschlägigen GewerbSleute
eingeladen , an genanntem Tage sich zu
Waibstadt einzuflnden . Risse und Pläne
sind bis zur Tagfahrt auf unserer AmtSkanz »
lei und bei der Tagfahrt zu Waibstadt ein -
zusehen . NeckarbischofSheim den 20 . April
1825 .

Großherzogl . Bezirksamt . L
:

x Pfeiffer .
1 ) Rauenberg . Donnerstag den 5 .

Mai , Morgens S Uhr , werden dahier von
dem 1824 « disponiblen Früchtevorrath 90
Mltr . Korn , 20 Mltr . Gerste , 120 Mltr .
Spelz , 60 Mltr . Hafer , 3 M . Einkorn und
etliche 20 M . Korn - Gerst » und Spelzenab »
zug xn einzelnen Parthien — hierauf circa
II Ohm Weinhefen und mehrere « ntbehrlkr
che noch brauchbare Speicher » und Kellerge -
räthfchaften , unter welchen erster« » mehrere
Srmmermaaße unter den letzteren « ine Faß »
wtndoenthalten — öffentlich an die Meist¬
bietenden versteigert und bei annehmbare «
Geboten sogleich ratifizirt . Rauenberg de«
23 . April 1825 .

.Großherzogl . Domalnen , Verwaltung .
.Rauch . ,



] ) Waghäusel . Donnerstag d« n 5 . Mai
Nachmittags 2 Uhr / werden auf der Verwalt
tungSschreibstube dahier

65 Malter Korn
10 Malter Hafer

» cm hiesigen Herrschaft! . Speicher öffentlich
versteiqk , und bei annehmbaren Geboren
sogleich abgegeben . Waghäusel den 23 . April ,
1825 .

Großherzogl . Domainen - Verwaltung .
S t e i n m a ch e r.

1
"
) Waghäusel . Da die am 2 . März

d . I . vorgenommene Abbruchsversteigerung
der s. g . PhilippSburger Zehndscheuer im

Verwaltungshvf dahier nicht genehmigt , son¬
dern ein abermaliger Steigversuch befohlen
wurde , so wird hierzu Mittwoch der U .
Mai , Nachmittags 2 Uhr , dahier anbe >
räumt und bemerkt , daß nunmehr dieZah -

luog in 3 Jahrszielern gegen Kautionslei ,
stung statt sinden dürfe . Waghäusel den
16. April 1825.

Großherzogl . Domaknen , Verwaltung .
Steinmacher .

3 ) Billig he im . sFruchtversteigerung .)
Montag den 2. Mai , Vormittags I I Uhr,
werden auf dem RathhauS zu Billiqheim
mehrere hundert Malier Korn , Dinkel und
Hafer , unter dem Vortheil der Frohndfuh -
ren öffentlich » ersteigt . Billigheim den 20 .
April 1625.

DaS gräfl . leining . Rentamt .
3 ) Heidelberg . Der den Christoph

Widderschen Erben zugehörige , dahier in

her Marstallstraße liegende Gasthof zum

?
>kinz Mar genannt , welcher sammt Zube-
örde 35 Ruthen Flächengehalt , gute Kel¬

ler für 100 Fuder Wein , Stallung für 30

Pferde , Remise für 10 Wagen , 13 Zim «

nzer zum Logiken , einen großen Saal mit
Logen , der 1000 Personen faßt , 2 kleine

Pprsäl « , unten 1 Speise - und Billardsaal
enthält , womit die Gerechtigkeit einer Kaf -

feewirkhschaft mit Billards verbunden ist ,
worin alle öffentliche Bälle und Konzerte

gegeben werden , und worauf bereits 14550 fl .

geboten sind , wird den 2 . Mai l . I . Nach¬

mittags 2 Uhr , auf dahiesigem Rathhause ,
der Erbvertheilung wegen , freiwillig und
öffentlich finaliter versteigt und salva rati -
fieafione sogleich definitiv zugeschlagen .
Heidelberg den 1i . April 1825 .

Großherzogl . Stadtrary .
Lombardino .

Manzius .
3) Ladenburg . Bis Donnerstag den

5 . Mai , Morgens 9 Uhr , wird auf dem
Rathhause dahier , der , der hiesigen Stadt
zustehende Winterweidgang in der Mutter -
schäferei mit den beiden UebertriebSdistrik -
ten der HeddeSheimer und Schriesheimer
Schäferei , io einen 3jährigen , von Mi ,
chaeli d . I . anfangenden Zeitbestand vor ,
steigt , wozu die Liebhaber hiermit mit dem
Bemerken « ingeladen werden , baß dieser
Schäfereiweidgang mit so viel Hammelvieh ,
als dem Beftänder beliebt , eingeschlaqen
werden dürfe . Ladenburg den 12 . April
1825.

Großherzogl . Stadtrath .
R e i n e ck e r.

Dienltnacvrtwten .
Die ev. Schulstelle zu Graben ist dem

Schullehrer Frei von Weingarten übertra¬
gen und hierdurch der Schuldienstzu Wein¬
garten , Dek . Durlach , mit einem Kompe¬
tenzanschlag von 140 fl . erlediqr worden ;
die Bewerber um dies« Stelle haben sich bin¬
nen 4 Wochen durch ihre Dekanate bei der
» bersten ev . Kirchenbehörde vorschriftsmäßig
zu melden .

Der erledigte Fklialschuldienst zu Alten -
bach , AmtS Säckingen , ist dem bisherigen
Schulverwalter Benedikt Siebold daselbst
übertragen worden .

Die kothol . zweite Schullehrerstelle zu
Malsch , AmtS Ettlingen , ist dem Schulleh¬
rer Kiefer von OberfaSbach , A . Achern, über¬
tragen , und dadurch die 105 fl . ertragende
Schulstell « zu OberfaSbach erledigt wor¬
den . Die - Kompetenten um letzter « haben
sich vorschriftsmäßig an d » S KinzigkreiS -
Direktorium zu wenden «

L « rl HermSdorf , Redakteur .
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